
"MWt.uüärifelj

AM

un. ('iscai5' Wrhfif ttsir hen t ' Ä
ff fR siirf

o-t- f ?HcT!U!!
J Die Uitcnw r. WWT M ( v

z Auto - zwtttcst auf v"' V K Kriegs - Depeschen Z

X
U t Vr 5. ' Seite?. 8 iV V1 W m i !WW! 4

auf der . Seite
Q

VkXVlVI M.'?'!
33. Jahrgang Smalja. 3M,rM 3ltoii(m 20. Zlkärz Uhu. --8 Seiten Ho. ü

ila befindet sich
.franzuseil lmlierea

eia Tarj-edolioo-
l!

Tasselbe wird von einem N'Boot
torpediert? I! Offiziere und 44

Mann ertranken.

Alliierte smttcii

großen 3iricgsriU!
Man will beratschlagen, wie dein

.Feinde eine vernichtende Nieder-

lage beizubringen ist.

Schwere 8chiss8ncrlttlc
der Enlclllclllüchlc!

.

Zwischen dem 1. und 18. März wur-

den neunzehn Schisse, torpe-
diert nd versenkt. angeblich in Sicherheit!

NusZG und Briten
erlehen Niederlagen!

Die Bri,ru verlieren Gebiet bei Ver-melle- s;

fast 10M Russen bei jüng-ste- r

Offensive erschlagen!

Angriffe der Franzosen U WtxUn abgeschlagen!

Soll die Felsenklöftc der Sierra M
drcs erreicht

,c,ruppcn

Bis jetzt haben Amerikaner keinen Mann verloren

Douglas, Ariz., 20. März. rikanischen
'
Streitkräften zu Schar.

Die Gerüchte erhalten sich, wonach mützeln gekommen sei. Einzelheiten
der Bandit Villa den amcrikani- - fehlen.
scheu und Carranza Streitkräften . .

'

cm Schnippchen geschlagen und ent- - soll garnicht dabei gewe,en snn.
entwischt ist. Er soll sich in den Sier- - San Antonio, Tex. Otto

ra Madres vorläufig in Sicherheit uwncks, em reicher Viehzüchter von

befinden. Späher der Truppen des Santa Catalina, Mexiko, hat heute

General Luis Guiterrcz haben die General .miston im Kenntnis gesetzt,

Spur des Räuberhauvtinannes ver- - & ja garnicht an dem Ueberfall
lorcil. Es heißt hier, daß sich die von Eolumbus beteiligt gewesen ist.

Streitkräfte des General Perfhing ancks erklärte, er wisse, wo Villa

französischen Verteidigungsstellungen
und kehrten mit 41 Gefangenen nach
ihren Stellungen zurück.

Die Flugzeuge entwickelten eine
große Tätigkeit; unsere Flieger be
schössen die Eisenbahngebäude auf der
Strecke Selerniont-Berdun- , sowie

Epinal, Lure und 2ScculY Auch
südlich von Tijou waren unsere Acro.
plane rührig an der Arbeit.

Feindliche Flieger griffen Vororte
von Metz an, drei Zivilisten wurden
verwundet. Jenes französische Flug,
geschwader, das Mühlhausen und
Hnbsheim angriff, kan: schlecht weg.

nnt denjenigen des Oberst Todd bei

Galeana vereinigt haben.
El Paso, Tex., 20. Bärz. Es j

wird hier '

angenommen, daß sich

Francisco Villa in den Gebirgs
schluchten Guerrero's herumtreibt
und dem Kesseltreiben der amcri- -

kanischen Regierungstruppen sowie
der amerikanischen Straf Expedi - I

tion nicht entgehen kann. Ehe man reichisch-ungarisc- Hospital-Schi- ff

aber mit den Villa - Banden Hand- - Elektra" wurde, wie die Ueberfee- -

gemein wird, wird eine lange Zeit ische Nachrichten - Agentur berichtet,
verstreichen, denn ein meilenweites am Samstag im Adriatischen Meere
Gebirgsgelände trennt die Versolg- - oon einem Tauchboot der Alliierten
ten von den Verfolgern. Ein Ent- - torpediert. Ein Matrose soll er- -
kommen Villa's ist nicht ausgc- - trunken sein und zwei Krankenpfle- -

schlössen. Carranza Truppen von gerinnen wurden schwer verletzt,
Ehihuahua. Guzman und Mumipij Der Bericht hat folgenden Wort
oua versuchen Villa im Guerrero, laut:
Distrikt in die Falle zu treiben. Wien gibt bekannt, daß das
Sollte es gelingen, Villa, oder einen sHospitalfchiff Elektra" vom öster- -
Teil seiner Banden einzuholen, reichifchmgarischen Roten Kreuz,,
dann werden wir noch im Laufe die welches sich ans der Fahrt vom
ser Woche von Küinpfen zwischen
diesen und dem Verfolgern

' ho Meeres nach eaid - Talmatien be-re- n.

fand, ant 18. März von einen:
stmhi4 Wfiisfti ii'f ftnS icfcf ffilthsirfii'H 'Ymidifinnl tnrn&inrt- in.

Paris, 20. März. Der frail
zösifche Torpedobootszerstörer Re
naudin ist von einem feindlichen
Tauchboot im Adriatischcn Meer tor
pediert und versenkt worden: !j Of-fizie-

und 41 Mann der Besatzung
ertranken; 2 Offiziere und 31 Mann
vermochteil sich zu retten. Die Ad
miralität hat hierüder folgenden Be
richt herausgegeben: Am morgen des
18. März wurde der Torpedoboot
zerstörer Reuaudin von einem feind-

lichen Tauchboot zerstört: drei Offi-

ziere, darunter der Befehlshaber und
der, ziveite Offizier, und 44 Mann
der Besatzung kamen ums Leben.
Zwei, Offiziere und 34 Mann wur
den von einein französischen Torpedo
boot, das den Torpedobootzerstörer
begleitete, gerettet.

0. Krpifi' Aücklrilt
als --Krisis bezeichnet!

Kaiser soll seinem Tauchbovtkrieg op- -

po'niert haben, luoranf der
' Teebär ging.

Berlin. 20. März. Die Kölni
sche Zeituna tveiit darauf bin. daß
die Abdankung des Großadmirals v.

Tirpitz die erste eriistliche Krisis seit

Beginn des Krieges sür Teutschland
bedeutet. Die wahren Ursachen sind

I noch nicht bekannt, wenigstens nicht
'in vollem Umfange, heißt es in ei

nnn diesbezüglichen Artikel. Ob sie

mit der Frage über die Art und
Weise der bezw.
der Verschärfung derselben in Zu
sammcnhang stehen, darüber wird die
Zukunft Aufschluß geben. j

i Die Zeitung schließt damit, daß
Reichskanzler v. Bethmann-Holllve- g

vermutlich in seiner Reichstagsrede
diese Woche eine Art Aufklärung
über den Fall geben wird.

Tirpitz vom Kaiser ansgezeichnet.
o;t ;.,.,. k, 4 :. IX..u.,., u,,.,

gcren schreiben an v. irpltz sein
Bedauern über die Abdankung

, , .

zum
.v n v j 1 1 zr ;

Äusorua georaa,r. uno oanri iwn mr,
uie uiiiniiiu laicu uic u
dem Baterlande geleistet

(A.n SUu
' '

ser verfügte gleichzeitig, daß der Na
me des Admirals v. Tirpitz auf der
Marineliste verbleibe und verlieh ihm
den Stern des Großkummandeurs
des hohenzollernschen Hausordens.

Die Nationalliberalen haben cm

Großadmiral v. Tirpitz nachstehende

Depesche gesandt: Äir sind aufs
tiefste bewegt worden durch die Stun-

de, daß Ew. Exzellenz in dieser ern
sten Zeit aus dem Amte schieden.
Wir senden Ihnen, dem Schöpfer
der deutschen nlotte, unleren aus
richtigsten Dank für den großen!
Xtenit, den ite cent ateriauoe lei.
steten."

Wortlaut des Antrags der Liberalen.
Deni Reichstag legte die liberale

Fraktion folgenden Antrag vor: Da
Großbritannien nicht allein feine
Waffen gegen die deutschen Streit
kräfte kehrt, sondern auch Maßnah-
men getroffell hat, alle Zufuhren von

Nahrimgömitteln, nach Deutschland
zu verhindern,, um durch Hunger die

deutsche Nation aus die Kniee zu
zwingen, was durchaus im Wider
spruch zum Völkerrecht steht.

Da senier Großbritannien sich sür
dieseit Zweck selbst neutrale Natio
neu dienstbar macht, und

Da Deutschland in der Lage ist,
durch rücksichtslose Betreibung des
Unterseebootkrieges nicht allein Eng
Iaiids Schiffahrt materiell zu schä

digen, sondern ibm auch die nötige
Zufuhr von Nahrungsmitteln und
Rohmaterialien bedeutend zu erschwe
ren. und

Da ein solcher Unteileebootkrieg
Deutschland einen schnellen und glor-
reichen Sieg sichert, so wird hiermit

Beschlossen, den Reichskanzler zu
ersuchen, mit keiner neutralen Macht
Verträge abzuschließen, die dazu an
getan sind, Deutschland in der un
begrenzten Anwendung seiner Unter
seeboote als Waffe in der Kriegs
zone zu behindern." '

Aebnliche Anträge stellten die
Zentrums, und die konservative Part-
es.
Kaiser verursachte v.Tirpitz' Rücktritt.

London. '2U, März. Hier ver.
lautet, daß der Rücktritt v. Tirpiy'
dadurch verursacht wurde, daß sein

Uriegoplan gegen England abgewie-se- n

wurde. Er hatte angeblich vor,!
England mit der gesamten deutsches
Klette anzugreisen uno ibm alle Ziii
subr auch von- neutrale Ländern!
cbjusdhiicidcn. Kaiser WUijdm iuii

London, 20. März. Reuter's
Amsterdam Korrespondent will aus
sicheren Berliner Ouellen erfahren
haben,' daß die Ententemächte vom
1. bis zilm 1H. März neunzehn
Schiffe mit 40.000 Tonnengehalt
eingebüßt haben. Sie alle wareil
Opfer von feindlichen Tauchbooten
oder Seemincnj

Deutsche Mger üöer

Englands ZMfle!

Vier Luftfahrzeuge speicu in ver-

schiedene Orten Tod und

Verderben. ',

Londn, 20. März. Vier Ma
rinesluzeuge statteten gestern Dover,
Deal, Ramsgate, Margate inid West
gate einen höchst unliebsamen Besuch
ab und sandten diesen Ortschaften
unerwünschte Grüße vom Himmel
herab.

Im Ganzen schleuderten sie 48
Boniben: neun Personen sollen ge-

tötet und ?1 verwundet wurden sein.
Unter den neun Getöteten befinden
sich fünf Kinder und eine Frau.
(Bekanntlich haben, es nach der eng
lische uiü u

Presse die deutschen Barbaren stets
hauptsächlich aus Frauen uud Kinder- -

abgesehen.)
'

;v

Zwei Aeroplane griffen Ramsgate
an, nachdem sie eilte französische Mas-

chine, ehe sie diiz' jiüste erreichten,
zum Heimflug gezwungen hatten. In
Ramsgate wurdm ein Mann und
vier Uinder getötet und eine Frau
und acht Kinder verwundet. Eins
der Flugzeugewandte sich nach Nor
den, das andere, nach Westen.

Zwei Flugzeuge warfen von einer
Höhe von 6,000 Fuß sechs Bomben
auf Dover und flogen in nordwest
licher Richtung lvci?t.

Ein Flugzeug erschien über West,
gate, von wo aus niedrere englische
Aeroplane auf dasselbe die Verfol
gung äufnahinen, jedoch ohne Er
folg.
.

' 'In Ramsgate wurden mehrere
Häuser beschädigt, auch auf das

Hospital fiel eine Bonrbe,
doch wurde niemand verletzt.

Der Flieger-Kommanda- Bone
verfolgte ein deutsches Marineflug
zeug dreißig Meilen über die Küste
hinaus und zwang dasselbe zum
Abstieg. Der deuyche Beobachter ln
dem Flugzeug ertrank.

Hossaad. Dstinpsa in
der Cheillse uerscM!

London berichtet, Dampfer Palcm-bang- "

ist das Opfer deutschen

Tauchboots.

London, 20. März. Der hol
ländische Dampfer Palembang" ist
anr Samstag nahe dem Galloper
Leuchtseuer in der Themse versenkt
worden. Die Londoner Zeitungen
behaupten natürlich, daß ein deut,
sches Tauchboot den Untergang her.
beigeführt habe. .

Sämtliche UZ Mann der Besatzung
sowie zwei Passagiere des Palem
bang", welcher der Holland-Jav- a Li
nie angehört und sich auf der Fahrt
nach Java befand, sind gerettet war
den. Neun Mann der Besatzung
trugen Verletzungen davon. Es er
folgten drei Erploswnen, ehe das
Schiff versank.

Die beiden Passagiere und ver
schiedene Matrosen sollen erklärt ha
beii, daß ein feindliches Tauchboot
drei Torpedos abgefeuert habe. Da-

gegen behauptet ein anderer der Ge
retteten, daß iüemand mit Sicher
heit behaupten könne, ob das Schiff
von einem angegriffen oder
anf eine Mine gestoßen sei. Trotz-de-

dos Wetter klar und schön war,
habe niemand ein Tauchboot oder
ein Periskop gesehen.

Der Palembang" siattc eine Ver.
drängung von 6,674 Tonnen.

Mona unter
.euer genommen'

Genf, 2, März. Oesterreich,
isch ungarische Truppen baben
beute die, Außenforts der befestig
ten Hafemmdt Ai'lona in Albanien,
die von talieneri, und Serben ver
leicht wird, angegriffen.

Paris, 20. März. Der größte
Kriegsrat während dieses Krieges,
auf welchem sechs Mächte der Alliier
ten vertreten sein werden, wird im

Laufe dieser Woche in Paris abgehal.
ten werden. Pläne von größter Wich-tigke- it

(große Rosinen haben die Al-

liierten immer im Kopfe gehabt)
werden beraten werden. Denselben
gemäß werden die Ententemächte sich

zu einem gewaltigen Schlag ans
raffen, um das Ende des Krieges
näher zu bringen. (Die Russen ha-be- n

ja gestern bereits einen Versuch

gemacht, aber Papa" Hindenburg
hat's ihnen gehörig eingetränkt.)

Weiterer Angriff bevorstehend.
Paris. 20. März. Das Kriegs-am- t

meldet heute vormittag, daß
die Teutschen bei Verdun auf dem
Westufer der Maas einen neuen ge
waltigen Angriff vorbereiten, um
durch eiuen gewaltigen Vorstoß Ver
duil zunt Fall zu bringen. (Und
aus Angst hierüber werden die
Ententemächte schleuugst den großen
Kriegsrat abhalten, von welchem
oben die Rede ist.) Die Franzosen
haben einen Angriff auf die Pfeffer-Höhe- n

auf dem Osülfer der Maas
abgeschlagen.

gliadmsrill öcr
Mfetm ubgelaustn!

Lassen sich nicht auf Friedenover-Handlunge- n

ein, deshalb Krieg
bis auf's Messer.

Berlin, über London, 20. März.
Da Deutschlands Feinde Reichs,

kanzlers von Bethmann Hollweg
Ankündigung ini Reichstag am 9.
Dezember, Deutschland werde Frie-
dendvorschläge in Envägung zie-he- n.

wenn immer seine Feinde dar-

um nachsuchen sollten, nicht beachtet
haben, so ist ihre Gnadenfrist erlo-

schen. Das sind die Schlußfolge
rungen eines Leitartikels im

LokalAnzeiger", in dem
erklärt wird, daß jetzt bk Zeit ge-

kommen sei. um des Kanzlers Wor-

te in die Tat umzusetzen.
Diejenigen, welche die Regie,

rung tadeln, weil sie anscheinend
unschlüssig hinsichtlich der vollsten
Ausnutzung aller ihrer zil Gebote
stehenden Kriegswaffen ist, werden
daran erinnert, daß der Mann auf
der Straße nicht in der Lage sei,
die Frage zu entscheiden, wie die-

se oder jene Wasfe am praktischsten
zur Verwendung gelangen solle, und
daß die Entscheidung hinsichtlich der

Zeit, der Stelle und des Umfangs
solcher Verwendung denzeiugen vor
behalteil bleiben müsse, die in der
Lage seien, sich ein Urteil auf
Grund allen verfügbaren Matcnals
zu bilden. Der Lokal Anzeiger"
schreibt: i

Nach allein, was man hört,
muß man überzeugt fein, daß un-

sere verantwortlichen Staatsmänner
in vollem Einvernehmen mit unse-

ren Heerführern jetzt einen ande-

ren Standpunkt hinsichtlich der
Gesamtlage einnehme als zur
Zeit, da der Reichskanzler unsere
Bereitwilligkeit verkündete, unter
gewissen Bedingungen in Friedens
Verhandlungen einzutreten. Diese,
im Gefühl der Macht und einer
gewisseil Ueberlegenheit, nicht aber
der Schiväche, gemachten Bcinerkun.
gen fanden .unter unseren Feinden
einen fanatischen Widerhall.

Daher bleibt kein anderer
Schluß, als daß die Führer in den
feindlichen Lagern jeden Ueberblicks
des Erreichbaren enwehren. allen
Verständnisses der harten, unver-

ständlichen Tatsachen, welche sich

damals schon entwickelt hatten und
seither noch in größerem Umfange
verinelirt baben. Schon , damals
ließ der Kanzler keinem Zweifel
Raum, daß. insofern sein ehren-inert- er

Wunsch, weiteres sinnloses
Blutvergießen zu vermeiden, sich

als vergeblich erweisen sollte, wir
entschlossen seien, unsere Energie zu
verdoppeln, um auch dem Blinde
steil unter unseren Feinden die Au-ge- n

aiv öf'""
vum ci')ttii' u; Präsidenten.
Washington, 20. März. Cena

tor Culbertsan von Teras hat im
Senat eine Bill eingereicht, wonach
alle solche Personen, die Drohungen
gegen das Lebe des Präsidenten
auzsioßen, strafrechtlich verfolgt wer-de- n.

,st der Verbastete überführt,
dann soll er in eine Geldstrafe bis
zu $1000 und Gefängnis bis zu b

ahrcilj geuouuuen werden.
i

haben; iveitere
nach MeM!

m ä . jener cu, als oer uever- -

fall stattfand, aufgehalten habe.,

oesteneich. Zospikal-8chis- s

torpediert!
Berlin, 20. März. Das öfter- -

'nördlichen Teil des Adriatischen

r'"- - r"""- ""f1"1"
de. Ter Dampfer ist gestrandet,
sin n?rtfmfp ist errunf ims" ' - - niv 0wv.i

.Krankenpfleg, rinnen trugen ge- -

fährliche Verletzungen davon.
5.a Mali" w. fuircfi i?ifni' vt.niu V"t O Xf lijLtl

Anstrich als Hospitalschiff weit ficht- -

bar erkenntlich, sodaß daß das
feindliche Tauchboot genau wußte,
daß es ein Hospitalschiff vor sich

hatte".

Tom Taggart wird
Nulde8-8elmlor- !

. Indianapolis, Fiid., 20. März.
Thomas Tagzart. NaüonalOomi
teemann von Jndiana. ist. wie rn

hier bekannt wurde, zum
Nachfolger des vor einigen Tagen
verstorbenen Bundessenators Venja
min F. Shively ausersehen wor-

den. Gouverneur' Ralston, ebenso
'wie Herr Taggart selbst, weigerten
pch. rrgenowelche zwmmemare zu
machen. Man erwartet, daß die
selbe heute oder morgen veröffent-
licht werden wird.

Fälschlich angeschossen.

Council Bluffs. Ja., 20. März.
Hilfssheriff Wm. McKeown von

Honey Creek machte sich am, Sonn-

tag mit mehreren Bürgern auf die
Verfolgung von zwei Männern auf.
weichern der hiesigen Erpreß-Ofsic- e

rntnrt - niTstittii-- f CPvrtArtn" ' aZ T1ausgehändigt erhalten hatten, und
telegraphierte gleichzeitig an die Be
hörden von Creston. die sich nun

eocnjpus oui oie crroignng oer
Beiden ausmachten. AIs die zwei
bersolgenden Parteien aus einander
gerieten, glaubte zede. daß die chr

Miees von vrescent eryietr am inn
eine Schußwunde, ehe der Irrtum
erkannt wurde. Einer der Verfolg-
ten wurde später festgeilonunen.

Gründen i5nnt (ommercial l?lnb.
Deiiison, Ja., 20. März. Etwa

fünfzig südlich von hier wohnende
Farmer baben gestern den Iefferson
Higlm'nn Eonnti) Eoiimiereial Elub
gegründet. Es ist dies Unwirschem.
lich der erste von Formern gegrün-
dete Eommercial Elub im Staate. ,

Tödlicher ttnfals.
Eharito,. a 20. März. D,r

Farmarbeiter Ebas. Mariball geriet
am Sonntag, als sein lesuanu durch.
ging, unter den Maivichneider und
wurde aus der Stelle getötet.

Offizieller deutscher Bericht.

Berlin, 20. März. (Funkenbericht.)
Daö Kriegsamt meldete gestern

abend, daß auf die britischen Stel-

lungen nordöstlich von Bermelles, in
der Gegend von Hulluch. niehr?re
erfolgreiche Angriffe ausgeführt wur.
den. Jene Schützengräben, die die
Deutschen am 2. März infolge von

Mmenexplosionen der Briten verlo

ren, sind zurückerobert worden. Auf
der Verdun.Front sind sowohl Jn
fanterie. als auch Artilleriekämvfe zu
verzeichnen. Ein Versuch der Iran,
zosen, den Verg und die Hügelkette
Lc Mort Homme (Toter Mann) zu.
rückzuerobern, ging in die Brüche.

In dem offiziellen Bericht heifzt es

wörtlich: Westlicher 5eriegsschauplatz:
Nordöstlich von Vermelles und siid

östlich von,, La Bassee Kanal unter
hielt unsere Artillerie auf die briti
schen Stellungen ein vernichtendes
Feuer und nach mehreren erfoZgrei.
chen Minensprengungen unserer Pio
niere setzte unsere. Infanterie zum
Sturm an. Die Briten vermochten
diesnn Ansturin nicht zu widerstehen
und fielen zurück. Wir setzten uns
in jenem Gelände, das uns die Eng.
länder am 2. März durch erfolg-
reiche Minensprengungen . entrissen,
fest. Die meisten Briten, die sich in
den Schiitzengräbm befanoen, wur
den verschüttet, die Ueberlebenden, 30
Mann, wurden gefangen genommen.
Alle feindlichen Gegenangriffe bra
chen unter unserem Feuer zufäininen.

Die Stadt Lens wurde von dm
Alliierten wiederum heftig beschossen.

Auf dem linken Ufer der Maas
l?at sich gestern nichts von Belang
ereignet, außer daß zu ftüher Mor
genstunde die Franzosen einen

Sturmangriff auf unsere Stellun
gen auf dem Totm. Mann.Hügel
und östlich davon unternahmen, der
jedoch blutig abgeschlagen wurde.
Auf dem rechten Ufer der Maas hat
das beiderseitige Artilleriefeuer an
Heftigkeit zugenomnun. An mehre,
ren Stellen südlich von Fort Doimu.
mont und westlich von denk Dorfe
Baux kam es zu einem wütenden

Handgemenge: daö Gefecht ist noch

nicht abgebrochen. (Und noch am;
Sambtaa bebau bieten die ranzoien.
daß sie Bau; in Händen hätten, trotz,
dem die Kämpfe westlich davon statt
fanden.)

"

Deutsche Abieilutigen griffen die
französischen Stellungen unweit des

örsterhanseS bei Thiaville, nord
östlich von Badenweilen. die wir am
j, März überließen, an, warfen den
tjcind zurück, zerstörten die dortigen

Tulianlia (lern 13pscr

dentscfjcii Tauchboots!

deutsche Admiralität erlösit obige
tLrklärnng: Holland protestiert

bei Teutschlaud. ' -

' Berlin, 20. März. f-- Die deut-'si- e

Admiralität bat eine offizielle
Verkündigung erlassen,, wonach der
'ürzlich gesunkene große holländische

Dampfer Tubantia" weder das
CVfcr eines deutschen Tauchboots
INveseii, noch auf eine deutsche
i'iinc ausgelaufen ist. Die

lautet:
EL steht außer aller Frage, das;

der holländische Tuba,
lia" das Cpfcr eines deutschen
Tauchboots gewesen sein kann, da
:.uh der Iliisallplotz weniger als ;'.0
:Vicilcit von der holländischen Küste
entfernt befindet, wa-- z bedeutet, daß
sich der Unfall an einer" Stelle rr
e!jinete, welche, laut dem Manifest
rnnn 4. Februar 1915 als für 'die
Schiffahrt gefahrlos erklärt wurde.
Sh'-c- sind in der betreffenden Ge
genb keine kutschen . Mitten gelegt

orden".
.Holland protestiert 1

London. 20. März. . Laut ei-

nem Artikel im Rieiui's Bandag in
Amsterdam bat die niederländische
Regierung tocgeii der Versenkung
de iiinu'.Tv Tubantia" einen
aelniniiiditen P roten an die deut
zche Regierung erlassen.

t!
si,
Jt

;i

denn bei dein sich entspinnenden
Kampf in den Lüften wurden vier
feindliche Flugzeuge abgeschossen: die
Insassen der Maschinen wurden ge
fangen genon?men.

Hindcnbnrg verwichst die Russen.
- Der längst erwartete nissische An.
griff auf der Trisviaty See-Fron- t

und Postavy und zit beide,: Seiten
des !!arocz.Sees hat gestern statt,
gesunden. Wir aber lvaren vorbe
reitet und trotz des ungestümen An-

griffs wurde der Feind unter schwe

ren Verlusten seinerseits zurückge
schlagen. Vor unseren Stellungen
zu beiden Seiten des Narocz Sees
zählten wir 9270 Rnssenleichen. Die
Gesamtzahl der Toten und Verwun.
deten oird auf über 20.000 Mann
angegebe,l. Die. Russen griffen die
deutschm Stellungen an, nachdem sie

selbige 24 Stund?'
beschossen hatten. Die stür

meildm Russen wurden durch das
treffsichere Maschinen. . und ttleinge
wehrscuer der Deutschen im wahren
Sinne des Wortes niedergemacht..
Unsere Verluste waren gering.

Petrograd incldet über diese furcht,
bare Niederlage nichts. Die Offen,
sive wurde offenbar unternomnien,
um zu verhindern, daß Truppen
vom östlichen nach dem westlichen

Kriegsschauplatz befördert werden.
südlich vom Wiscnicc See ist ein

schweres Artilleriegesecht im Gange.
Auf dem Balkan ist die Lage der

Dinge unverändert. Eines unserer
Flugzeuge beschoß in der Nacht vom
17 .anf den 18. März feindliche
Knegsschifse be: Kvraburun, südlich
von Saloniki. .

Was die Franzosen sagen.

Paris, 20. März. Das Kriegs,
anit meldete gestern abend folgendes:
Nördlich von Reims beschoß unsere
Artillerie die feindlichen Stellungen
bei Ncuville und dem Godat Guts
Hof mit großem Erfolg. Auch in
der egcnd von Ville.aur.Bois cnt
wickelte unsere Artillerie eine große
Tätigkeit. Auf der VerduwFront
ließ das feindliche Artilleriefeuer ge.
stern an Heftigkeit nach: die dem.
sche Infanterie griff nicht an.

Nordöstlich von St. Mthiel beschoß
unsere Artillerie die Proviantnieder.
lagen der Teutschen bei Varvianri.
Von dem übrigen Teil der Front ist
nichts von Belang zu melden.

Adjutant Navarre schoß seinen sie.
beuten deutschen Aeroplan in der
Gegend von Verdun herab,- - die Ma
schine fiel innerhalb unserer Linien
zu Boden.

Die Belgier melden: In der Ge-

gend von Tirmude und nördlich von
Steensträte haben die Deutschen ei-

ne schwere jkanonade auf unsere Stel
luxgcir eröffnet.

Russischer Minister mich gehen.
Vondon. 20. März, Eine Reu.

ter Tepescke aus Petrograd besagt,
daß der russische Minister des In.
neren. Aleri .hvotfoff.- resigniert
babe. Premierminister Stunmer bat
das Portefeuille des Inneren selbst
mit übernommen.

Große Zeichnungen zur neuen
Anleihe.

Berlin. 20 Maz. drahtlos nach
Snyville. Zur vierten Kriegs-anleih- e

wurden u. a. gezeichnet:
Provinzial ttosettichaik von

Brandenburg 21 ,0 Mark-Friedric-

&!i!vlni Berficherung?.
'eielischast neu Berlin 2),t hui
Mark.

''"."". ' .,-
-

Amerikaner in merikaunches
c,: i

...öw..-..ö...,i.,. ahne.- - m,ck,
nur einen einzigen Mii; n ver- -

hen. (Die Meldung
:;cn- - rUnfaU tnil- tu. VC

frMcm, wobei sieben ameri- -

kanifche Soldaten ' gefallen fein
sollen, war somit Schivindel.) Die
amerikanischen Kavallerie Regi -

menter des Generals Perfhing und,
des Werst Dodd haben sich bei Ea
Ieana vereinigt; die Infanterie und
Artillerie aber hat noch nicht Casas
Grandes, südlich von Galeana, er-

reicht. . ,

Neger - Regimenter abmarschiert.
Das 24. und 20. Bundes

aus Farbigen be

stchmo, haben gestern vonColumbus,
ntt n t y. ; c

vl. m.. aus, den Aonnar m tus
Innere Mexicos angetreten. Ande-

re Bundestruppen stehen an der
Grenze bereit, diesen zu folgen.
Die beiden genannten Jnfanteriere-gimente- r

haben denselben Weg ein
geschlagen, als die von General
Pershing begehligten Streitkräfte.
An der Grange herrscht nach wie
vor die strengste Zensus. Doch hat
sich die Nachricht verbreitet. , daß
Villa eine kleine Streitinacht aus
der Hernandez Ranch gelassen hat,
um seine Flucht in die Sierra
Madres zu bewerkstelligen.

Wollen die Bahn benutzen.

Es verlautet, daß die Bundesre
gierung- -

die merikanische
. ,",

Regierung!
i

ersticht hat, amerikanischen Gruppen
?u gestatten, die Merican Nortbwe
stern Bahn zur Verfolgung der
Villa Banden benutzen zu dur
scn. Einem sensationellen Gerücht
--.usolqe soll die Bundesregierung,
Erlangt haben, die Stadt Juarez.

hm Endvunkt der Babn ,bil- -

det zu übergeben, und glaubt man, gegenüberstehende dieDrogenschmugg-da- ß

der Ausforderung entsprochen iU'f seien. Beide Parteien beganncir
Z" s'eru, tund der 21 jährige Walterwerden wird. Veteranen ans dem

spanisch amerikanischen Kriege ha-

ben dem Mayor von El Paso
ihre Dienste angeboten.

Es beißt, daß Villa aus seiner
Flucht mebrere Wohnbäuser aiiieri-kauisch-

Viehzüchter geplündert und

niedergebrannt hat.

Es kommt zm Kampf.
Laredo. 20. März. Carranza

Offiziere, die in Nuevo Laredo sta-

tioniert sind, melden, daß es zwi-

schen und onie

Prinz Heinrich sollen mit Rücksicht

auf die Neutralen gegen den Plan
gewesen sein. . worauf der Großad- -

miral zi,riicktrat (Etwas ttnanfge
klärtes steckt jedenfalls hinter den,
atuiisscn.) ,

..


